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nicht nur der SI grosse Dienste erweisen könnten, sondern allen freien
Menschen.

Wehner warnte davor, dass sich die Kommunisten vor allem in den
Ländern, in denen sie vom politischen Leben ausgeschaltet seien, demokratisch
gäben, Demokraten persönlich verherrlichten und demokratische
Persönlichkeiten sogar öffentlich in einer Art von Personenkult lobten. Nach der

Machtübernahme, das habe die Geschichte vielfältig erwiesen, würde der
demokratisch denkende Alensch als Individuum dann niedergetrampelt.

Harte Worte fielen in der Debatte zu den Ländern Griechenland,
Portugal, Spanien und Alalaysia. Die Sozialdemokraten in Regierungsverantwortung

— ein Drittel der vertretenen Parteien regiert in ihren Heimatländern

allein oder in Koalition — wurden aufgefordert, alles zu tun, um
eine Demokratisierung in all diesen Ländern zu fördern, wenn nicht gar
zu erzwingen. Die Stimme der Internationale, die durch ihre Resolutionen
ihre Daseinsberechtigung und ihre Einflussnahme auf die Tagespolitik
bewies und sich in der Welt damit ihre Existenzberechtigung bescheinigte,
wird in den kommenden Jahren überall dort gehört werden, wo es um die
Freiheit des Menschen geht.

Neuordnung könnte man der Sozialistischen Internationale insofern
empfehlen, als es zweckmässig wäre, diese Art von demokratischem
Familientreffen zwar noch weiterhin beizubehalten, aber doch auch zu erwägen,
ob man nicht ein Schwergewicht auf die Parteien legen soll, die in
Parlamenten vertreten sind. Das bedeutet in keiner Weise eine Herabsetzung
der Exilparteien. Nur kann mehr an Effektivität herausgeholt werden,
wenn man diese Gruppe für gewisse Konferenzteile abtrennt, ohne der
Internationale ihre grosse historische Bedeutung zu nehmen, von der Willy
Brandt sprach. Dann kann man Tage Erlanders Worte in der sozialdemokratischen

Zeitschrift «Neue Gesellschaft» mit unterstreichen, dass die

grosse Bedeutung der Internationale in der Zukunft Hege. Christina Mahn

Frage und Antwort und Frage

Es heisst: Man kann nicht mitten im Eluss
die Pferde wechseln
Gut. Aber die alten sind schon ertrunken

Du sagst: Das Eingeständnis unserer Fehler
nütze dem Feind
Gut. Aber wem nützt unsere Lüge?

Alanche sagen: Auf die Dauer ist der Sozialismus

gar nicht vermeidbar
Gut. Aber wer setzt ihn durch? Wolf Biermann
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